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Geo-Informationssysteme

Am Ende des prototypischen Pilotprojekts
wird beurteilt, bis zu welchem Grad ein
GIS tatsächlich erforderlich ist, welchen
Nutzen es der Organisation bringt und ob
das gewählte System das Richtige ist. Ist
dies nicht der Fall, ist bekannt, welche
Punkte die Akzeptanz entscheidend
verbessern können. Die Gesamtkosten der
GIS-Einführung lassen sich präzise
planen. Somit ist entscheidbar, ob das Projekt

fortgesetzt und das gemietete GIS
übernommen wird. Falls sich die nun
praktisch erfahrenen Mitarbeiter für ein
anderes GIS-Produkt aussprechen, werden

die erfassten Daten konvertiert und
die Benutzeroberfläche im System der
neuen Wahl angepasst.
Somit ist sichergestellt, dass genau das
GIS eingeführt wird, das die Anforderungen

optimal abdeckt.

4. Schlussfolgerung
Stellt man die vorgestellten Projektansätze

der iterativen, prozessorientierten GIS-
Einführung (4.3) und des prototypischen

Pilotprojekts (4.4) gegenüber, so eignet
sich der erste Ansatz tendenziell dort, wo
über starke Veränderungen der
Ablauforganisation aus der Prozessoptimierung
hohe Nutzenerwartungen bestehen. In
der Regel sind diese Erwartungen bei
grösseren Organisationen anzutreffen.
Dort bietet dieser Ansatz die Gewähr für
eine zielgerichtete, effiziente
GIS-Einführung mit einer hohen Nutzenrealisierung.

Sind die mit der GIS-Einführung verbundenen

Erwartungen tiefer angelegt, bietet

der Ansatz des prototypischen
Pilotprojekts die Vorteile fixer Kosten für den
ersten Projektschritt, keiner teuren
Systemauswahl, der Testmöglichkeit ohne
Kaufverpflichtung, einer zuverlässigen
Kostenschätzung für die Datenersterfassung,

der Möglichkeit des Systemwechsels,

der Beurteilungsmöglichkeit durch
praktische Erprobung und somit der
Entwicklung von eigenem Verständnis für das
sinnvoll Machbare. Voraussetzung für
diesen Ansatz ist die Verfügbarkeit einer
kontinuierlichen Betreuung durch einen

herstellerseitig ungebundenen, kompetenten

Partner. Dieser Ansatz bietet
insbesondere in kleineren Organisationen, in
denen ein geringeres Potential zur
Produktivitätssteigerung besteht, die
Gewähr für eine rasche und effiziente GIS-

Einführung.
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